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285. Halle, Donnerstag
Hierzu eine

re

Deuntſchland.
Berlin, den 2. Dez. Dem früheren Staatsanwalte Heiſe zu

Halle iſt die bisher von demſelben kommiſſariſch verwaltete Stelle
eines adminiſtrativen Mitgliedes der Königlichen Direction der Weſt
fäliſchen Eiſenbahn zu Münſter definitiv verliehen worden.

Ueber die im Herrenhauſe vorgenommenen baulichen Verän
derungen melden hieſige Blätter noch Folgendes: Die Verbindungen
der Raume unter einander ſind durch Korridore bewirkt, welche ſehr
räumlich und geſchmackvoll ausgeführt ſind und durch die ganze Länge
des Gebäudes laufen. Die eine innere Treppe an der Ofſſeite iſt in
Stein ausgeführt, eine zweite an der Weſtſeite ganz in Eiſen. Das
Treppenhaus ſpringt im Halbkreiſe in den Hofraum vor und ſtützt
ſich nach Jnnen und Außen auf ſchlanke und ſchöne eiſerne Säulen

den 4. December 1856.
Heilage.

wohin von Preußen und England Mittheilungen über ihre endgülti
gen Beſchlüſſe in dieſer Angelegenheit gemacht worden ſind, erſt noch
abgewartet werden ſoll. Sobald dieſes in entſprechender Weiſe geant
wortet haben wird, ſollen die Verhandlungen wieder ihren Anfang
nehmen. Es ſollen alsdann ſämmtliche Staaten, welche bei der Sund
zollfrage betheiligt ſind, eingeladen und dazu aufgefordert werden ein
Generalprotocoll zu unterzeichnen, durch welches ſie ſich gebunden
erachten, den Sundzoll abzulöſen und die feſtgeſtellten Bedingungen
zu erfüllen. Die Schwierigkeiten, welche man in dem Verhalten
Amerikas zu finden glaubte, können dem Vernehmen nach als beſei
tigt angeſehen werden da auch die Regierung der nord amerikaniſchen
Union ſich mit dem Plane der Ablöſung ſchließlich einverſtanden er
klärt haben ſoll. Nicht minder drückend als der Sundzoll iſt für

es iſt nach außen durch Glas geſchloſſen und giebt zugleich das nö
thige Licht für die Korridore. Auch die Treppe iſt von Eiſen ausge
fährt. Die Koſten dieſes Treppenhauſes belaufen ſich auf etwa 8000
Thlr. Die ganze Konſtruktion dürfte bei ſoliden Bauten in kleine
rem Maßſtabe vielfache Nachahmung finden die Arbeit iſt ſehr tüch
tig und mit vielem Geſchmack durch die Wöhlertſche Fabrik ausgeführt
worden. Ein dem neuen Gebäude im Garten zunächſt ſtehender Ta
xusbaum iſt der hiſtoriſchen Erinnerung wegen nicht beſchädigt worden
und ſoll, höherer Anordnung zufolge erhalten bleiben.

Unter dem Vorſitze des Generalinſpekteurs der-rtillerie, Gen.und OfLieut. v. Hahn tritt heute eine Kommiſſion von Generalen
fizieren der Artillerie hier zuſammen, welche eine Berathung über die
Bewaffnung der Fußartillerie zum Zwecke hat. Der General Major
v. Puttkammer und die Oberſten Scholten und Hinderſin, welche als
Mitglieder zu dieſer Kommiſſion hierher berufen worden ſind bereits
geſtern hierſelbſt eingetroffen.

Am vorigen Sonnabend iſt der
durch welchen das hieſige Börſenhaus gegen die Summe von einhun
derttauſend Thaler in den Beſitz des Fiskus übergeht. Tags darauf
beſichtigte der Handelsminiſter mit mehreren hohen Beamten die vom
Staate erworbenen Räumlichkeiten doch ſoll über ihre Verwendung
noch nicht Beſchluß gefaßt ſein. Die Lokalitäten im oberſten Stock
werden einſtweilen noch von dem Aelteſten Kollegium der Kaufmann
ſchaft für ihre Konferenzen Bureaus u. ſ. w. benutzt.

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt? Die in hieſigen und auswärtigen
Blättern wiederholt verbreitete Nachricht von der Abſicht der Regie
rung, eine Novelle zum Preßgeſetz einzubringen, beruht, wie
uns verſichert wird auf durchaus irrthümlichen Angaben. Nur die
frivole Ausbeutung der gerichtlichen Verhandlungen von einem
Theil der Tagespreſſe ſoll neuerdings zu Erwägungen an den betref
fenden Stellen Anlaß gegeben haben.

Man ſchreibt der Köln. Ztg.“: Nachdem die Unterhandlungen,
die „Zeit“ zu einem offiziellen Staatsorgane zu machen, ſich zer
ſchlagen haben wird mit dem 1. Januar k. J. eine neue politi
ſche Zeitung ins Leben treten, in der vorzugsweiſe die Anſichten
der Regierung ihre Niederlegung finden ſollen. Als Mitarbeiter der
Zeitung werden hauptſächlich die Kräfte der Centralſtelle für Preßan
gelegenheiten benutzt werden. Als Redakteur wird der Vorſtand die
ſer Stelle, Regierungsrath Dr. Metzel, genannt.

Beruner und Magdeburger Handlungshäuſer ſind zu einer Ge
ſellſchaft zuſammengetreten, welche die Anlage von Gasanſtal-
ten in den Provinzialſtädten der preußiſchen Monarchie in die Hand
nehmen will. Dieſelbe hat die Conceſſion beantragt und für den Fall
ihrer Gewährung den Ausſchluß auswärtiger Geſellſchaften bedungen.
Es ſollen bereits von 30 Städten Beſtellungen bei der Geſellſchaft
eingegangen ſein. Das Conceſſionsgeſuch hat dem Vernehmen nach
beim Miniſterium günſtige Aufnahme gefunden.

Als Sitz derjenigen Kommiſſion deutſcher Staaten, welche ſich

Kontrakt abgeſchloſſen worden,

den preußiſchen Handel die Erhebung des Staderzolles, und es ſind
jetzt von Preußen Schritte gethan worden, um dieſen Zoll ebenfalls
abzulöſen.

Die Nachricht daß Dänemark bereits auf die letzte preußiſche
und öſterreichiſche Note in der Angelegenheit der däniſchen Herzog
thümer eine Antwort nach Berlin und Wien überſendet habe, beſtä
tigt ſich nicht.

Von dem Centrakbüreau für Preußen und diejenigen Zollvereins
länder, deren Regierungen mit Preußen die Uebergangsabgabe von
Bier als eine gemeinſchaftliche theilen, iſt eine definitive Abrechnung

und eine Zuſammenſtellung der Brauereien in den genannten Ländern,
welche im Jahre 1855 vorhanden waren ausgearbeitet worden. Nach
derſelben beſit Preußen in den Städten 4050 und auf dem Lande
4951 Brauereien, wovon auf die Provinz Preußen 403 ſtädtiſche und
331 ländliche, Poſen 177 ſt. und 163 l., Pommern 221 ſt. und 43
l., Schleſien 426 ſt. und 1103 l., Brandenburg 435 ſt. und 307 l.,
Sachſen 560 ſt. und 556 l., Weſtphalen 760 ſt. und 751 l. Rhein
land 1068 ſt. und 1497 l. kommen. Jn Anhalt Bernburg befanden
ſich 11 ſt. und 12 l., in Anhalt DeſſauKöthen 52 ſt. und 23 l.,
auf den Aemtern Eichſtädt, Oldisleben und Wolkerode 1 ſt. und 3 l.,
in Schwarzburg Sondershauſen 11 ſt. und 11 l., in Schwarzburg
Rudolſtadt 2 ſt. und 15 l., in Birkenfeld S ſt. und 14 l., im Kö-
nigreich Sachſen 171 ſt. und 631 l., in Thüringen 157 ſt. und 1235
I. in Braunſchweig 69 ſtädtiſche und 26 ländliche. Der Ertrag der
Braumalzſteuer betrug 1,432,382 Thlr.

Vor einiger Zeit waren Verhandlungen Seitens des Zollverein s
einerſeits mit Hamburg und Bremen andererſeits angeknüpft worden,
um zollvereinsländiſche Entrepots in beiden Orten einzurichten. Wäh
rend die Regierung von Bremen einen Vertrag zur Aufnahme eines
preußiſchen Zollamtes für die Herſtellung eines ſolchen Entrepots ab
ſchloß, wies Hamburg dieſen Antrag mit größter Entſchiedenheit zu
rück. Jetzt ſcheint man zu einer andern Einſicht gelangt zu ſein da
der Vertreter Hamburgs am hieſigen Hofe dem Vernehmen nach den
Auftrag erhalten haben ſoll, Preußen Veranlaſſung zu bieten, die
Unterhandlungen von Neuem aufzunehmen. Man würde ſich in Ham
burg mit denſelben Bedingungen einverſtanden erklären unter wel
chen Bremen mit dem Zollverein abgeſchloſſen hat. Obſchon Hannv
ver unmittelbar an Hamburg angrenzt und deshalb am geeignetſten
erſcheint, das betreffende Zollamt in Hamburg einzurichten, ſo ſoll
man doch in Hamburg ganz entſchieden für ein preuß Zollamt ſtimmen.

Auf dem am 28. November abgehaltenen Kreistage in Anklam
iſt von ſämmtlichen anweſenden Rittergutsbeſitzern eine Rechts ver
wahrung gegen das Miniſterial- Reſcript vom 15. Sept. d. J. we
gen Uebernahme der Polizeianwaltſchaft auf dem platten Lande unter
zeichnet und an den Landrath mit der Bitte übergeben worden die
ſelbe zur Kenntniß der königl. Miniſterien zu bringen.

Die Neue Preuß. Ztg.“ bemerkt heute zur Neuenburger
Angelegenheit, daß die preußiſche Regierung, nachdem der ſchwei

mit der Berathung eines deutſchen Handelsgeſetzbuches beschäftigen
ſoll, wird die Stadt Nürnberg bezrichnek.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen in der Sundzollfrage
kann ſofort noch nicht ſtattfinden da die Zuſtimmung Frankreichs,

zeriſche Bundesrath die von den Großmächten und dem Deutſchen
Bunde befürwortete Freilaſſung der Royaliſten verweigert hat ſich
zunächſt an die Großmächte wenden wird, damit ſie auf Grund des

ondoner Protokolls gemeinſchaftlich die Schweiz angehen wegen des



Fürſtenthums Neuenburg. Mit dem Bundesrath ſelbſt wird
Preußen nicht mehr verhandeln; Hr. v. Sydow iſt abbe
rufen worden.

Aus Schleſien, den 1. Dez. Nachdem vom 10. bis 23. No
vember die Jeſuiten -Patres: der Superior Camill Praszalowicz,
Theophil Baczynski und Joſeph Wawrczka für Polniſch Sprechende,
ſo wie Pater Max v. Klinkowſtröm und Joſeph Harder für Deutſche
Volksmiſſion in Gleiwitz abgehalten hatten werden ſie vom 29. No
vember bis 8. Dezember d. J. in derſelben Angelegenheit zu Ober
Glogau thätig ſein. Ueber die fernere Wirkſamkeit der ſchleſiſchen
Jeſuiten Miſſionäre erfährt man jetzt, daß die deutſch predigenden
Patres vom 14. bis 21. Dezember zu Neuſtadt in Oberſchleſien Miſ
ſion abhalten, zu Neujahr ſich nach Warmbrunn begeben und vom
18. bis 25. Januar k. J. im Kloſter Kamenz ihre Wirkſamkeit zur
innern Bekehrung des Volks entfalten werden.

Dänemark.
Dem Hamburgiſchen Correſpondenten wird aus Kopenhagen vom

28. November geſchrieben „Vorgeſtern traf hier eine Deputation
aus dem Herzogthum Lauenburg, beſtehend aus dem Vicelandmar-
ſchall Grafen v. Kielmansegge, dem Stadthauptmann Dahm aus
Mölln und dem Bauernvogt Ehlers von Kühſen, wovon Erſterer die
Ritterſchaft, der Zweite die Landſchaft und der Dritte die Bauerhofs
beſitzer vertritt, ein. An demſelben Tage noch überreichte dieſe De
putation dem König auf Frederiksborg, wo derſelbe noch reſidirt, eine
Adreſſe, worin die Bitte ausgeſprochen ſein ſoll, den Oomänenverkauf
im Herzogthum Lauenburg bis auf Weiteres zu ſiſtiren. Die Depu-
tation ſoll ſich einer höchſt gnädigen Aufnahme zu erfreuen und der
Land marſchall Graf v. Kielmansegge das Glück gehabt haben, mehrere
Privataudienzen die den Charakter vertraulicher Beſprechungen an
ſich trugen, beim König zu erhalten.“

Amerika.
Neuyork, d. 12. November. Die „North American and Uni

ted States Gazette“ in Philadelphia beſpricht, wie alle andern Jour
nale, die Wahl Buchanan's und bemerkt, daß wofern er nicht eine
gemäßigte Politik befolgt und jene Grundſätze unangetaſtet läßt, auf
welchen die Regierung der Vereinigten Staaten und die Civiliſation
beruht, er durch eine unwiderſtehliche Gewalt weggefegt werden wird.

Berichte aus Nicaragua über New Orleans melden, daß ſich
Walker's Ausſichten daſelbſt außerordentlich gebeſſert haben daß er
von Neuyork, NewOrleans und Californien Zuzüge erhalten, daß je
doch kein Gefecht weiter ſtattgefunden habe und eine baldige Friedens
Proklamation in Ausſicht ſtehe. Fermin Ferris, ein geborener Nica
caraguaner, ſoll von Walker zum Geſandten für Waſhington be
ſtimmt ſein.

Verm
Der weſtliche Kreis der Kunſtvereine wird im Jahre 1857

wieder Kunſtausſtellungen veranſtalten. Die Kunſtwerke müſſen dazu
in Hannover bis zum 17. Februar, in Halberſtadt bis zum 8. April,
in Halle bis zum 24. Mai, in Gotha bis zum 13. Juli und in Caſſel
bis zum 8. September eingeſandt werden.

Aus Wiesbaden, d. 27. Novbr. wird der „K. Ztg.“ ge
ſchrieben: Am 23. und 24. d. hat die Einzeichnung der Aktien, auf
welche das neue Spielunternehmen für Wiesbaden und Ems
gegründet werden ſoll, ſtattgefunden. Schon am Abend des zweiten
Tages waren ſämmtliche Aktien, bei denen ſich Privatperſonen mit
106,000 und 300,000 Fl. betheiligt haben, genommen. Die volle

Einzahlung muß bis zum 10, Decbr. geleiſtet ſein. Die neue anonv
me Geſellſchaft zur Betreibung der Kuxintereſſen wird die Spielſäle
nicht, wie dies ſonſt geſchah, vom 1. Mai bis zum letzten October,
ſondern vom 1. April bis Ende November offen halten. Statt zweier
Spieltiſche, wie Brauch war, werden von jetzt an deren vier aufge
ſtellt werden. Der Zuſchuß, den die neuen Pächter unſerem Theater
leiſten müſſen, beträgt 35,0090 Fl.

Der Pariſer „Moniteur“ giebt die Beſchreibung einer neuen
Rechenmaſchine, aus welcher wir Folgendes hervorheben: „Herr
Thomas aus Colmar hat neulich noch einige Verbeſſerungen an der
„Arithmometer“ genannten Rechenmaſchine vorgenommen, woran er
länger als 30 Jahre gearbeitet hat. Pascal und Leibnitz im 17.
Jahrhundert und ſpäter Diderot, verſuchten eine Maſchine zu Con
ſtruiren, welche dem Menſchen das oft läſtige Geſchäft des Rechnens
abnehmen möchte allein ihre Verſuche ſcheiterten. Aber der Arith
mometer des Herrn Thomas kann ohne Mühe und ohne daß ein
Jrrthum möglich wäre, nicht allein zur Addition, Subtraction, Mul
riplication und Diviſion ſondern auch noch zu viel verwickelteren
Aufgaben, z. B. der Ausziehung der Quadratwurzel, gebraucht wer
den. Die Multiplication zweier achtſtelliger Zahlen geſchieht mittelſt
dieſer Maſchine in 18 Secunden, die Diviſion einer 16ſtelligen Zahl
durch eine Sſtellige in 24 Secunden, und in 13 Minuten kann man
die Quadratwurzel aus einer 16ſtelligen Zahl ausziehen und zugleich
die Probe machen ob das Exempel auch richtig gelöſt iſt. Als ein
Beiſpiel des wunderbaren Umfangs der Wirkſamkeit dieſer Maſchine
können wir anführen, daß dieſelbe in einigen Secunden ein Product,
das 999,999, 999 999,999 999,999,999,999,999 betrug geliefert hat,
eine Rieſenzahl, die nur mit der unendlichen Menge der Sterne des
Firmaments und den Staubtheilchen, die in der Atmoſphäre ſchweben,
z vergleichen iſt. Die Handhabung des Arithmometers iſt ſehr ein
ach. Eine Schraube aufziehen oder niederdrücken, eine Spindel

einigemal umdrehen mittelſt eines Knopfes eine Metallplatte, von
rechts nach links oder von links nach rechts ſchieben, das iſt das
ganze Geheimniß. Der Arithmometer nimmt außerdem keinen gro
ßen Platz ein und iſt daher leicht zu tragen. Er wird bereits in
mehreren großen finanziellen Etabliſſements angewandt, wo ſeine
Thätigkeit den Arbeitern viel Mühe und Zeit erſpart. Er wird bald

als unumgänglich nothwendig angeſehen werden und in ſo allgemei
nen Gebrauch kommen, wie eine Schlaguhr, die man früher nur in
Paläſten antraf, während ſie jetzt in jeder Hütte iſt.“

London, d. 30. November.
bene City Artikel der „Times enthält Folgendes: „Die Zeichnun
gen für die 350,000 Pfd. Sterl., welche die Geſellſchaft des atlan
tiſchen Telegraphen bedarf, wurden keute geſchloſſen, da die
Meldungen die angegebene Summe bei Weitem überſtiegen. Die
Actien haben die Höhe von je 1000 Pfd. Sterl., und eine Einzah
lung von 20 Procent findet am nächſten Freitag ſatt. Es haben ſich
ſelten bei einem Unternehmen ſo viele Männer betheiligt, deren Na
men in der Handelswelt einen guten Klang hat, und an der baldi
gen Vollendung des Projectes ſcheint man nicht im Geringſten zu zwei
feln. Auf London kommen 101 Actien, auf Amerika 88, auf Liver
pool 86, auf Glasgow 37 (zu denen, welche in dieſer Stadt gezeich
net haben, gehört auch Herr Thackeray), auf Mancheſter 28, auf
Tewkesbury und Brighton je 4 und auf Nottingham und Leaming
ton je Dem Vernehmen nach wird man bei der Regierung der
Vereinigten Staaten um eine jährliche Bewilligung von 4 Procent
des Kapitals nachſuchen, wie man eine ſolche von der britiſchen Re
gierung bereits erlangt hat.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 1. Decbr. Geſtern feierte hier der Vice

Wachtmeiſter Melzer von der 4. Eskadron des 12. Huſarenregiments
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Wie bekannt, iſt das 12. Huſaren
regiment aus einem ſächſiſchen Regimente gebildet worden und der
Jubilar iſt der letzte, der damals mit aus demſelben eingetreten und
jetzt noch im aktiven Dienſte iſt. Seit dem 1. Decbr. 1810 in einem
Königl. ſächſiſchen Regimente dienend, hatte er mit dieſem 1812 den
Feldzug nach Rußland mitgemacht und dann als Königl. preußiſcher
Soldat die Befreiungskriege von 1813 15. Mit doppelter Anrech
nung der vier Kriegsjahre iſt er alſo jetzt 50 Jahre Soldat. Zur
Feier ſeines Ehrentages gab das Offizierkorps des 12. Huſarenregi
ments ein Feſtmahl, zu welchem, außer dem Jubilar, ſämmtliche
Wachtmeiſter des Linien und Landwehr- Regiments, ſo wie eine De
putaätion der 4. Eskadron, welcher der Jubilar angehört, gezogen
wurden. Der Oberſt v. Meyerinck hielt dabei eine auf den Tag.
bezügliche Anrede an den Jubilar und überreichte ihm ein Ehrenge
ſchenk von Seiten des Offizierkorps, eine goldene Uhr nebſt Kette,
mit dem herzlichen Wunſche daß er, der alte Krieger, noch recht viele
Stunden und Tage auf derſelben möge verſtreichen ſehen. (N. Pr.

Jn ſtillem FamilienkreiſeQuedlinburg, d. 1. December.
feierte hier heute der königl. General Lieutenant und Kommandeur
der 11. Diviſion v. Koch, der ſich ſeiner ſchlichten Geſinnung gemäß

irrſtfür dieſen Tag hierher zurückgezogen hatte. ſein SOjähriges
jubitdum, und wurde hier von Sr. Majeſtät dem Könige mit einer
gnädigen Kabinets Ordre und den Jnſignien des Rothen Adler Or
dens erſter Klaſſe mit Eichenlaub überraſcht. Derſelbe war von 1802
bis 1806 im Kadetten Korps zu Berlin geweſen, am 1. Dec. 1806
als Junker in das Neumärkiſche Reſervebataillon von Dertzen einge
treten, hatte vom 7. Mai 1807 die Belagerung von Kolberg unter
Gneiſenau mitbeſtanden, begann ſpäter unter York die Siegeslaufbahn
der vaterländiſchen Waffen mitzumachen nahm 1812 an den Gefech
ten bei Eckau zweimal, bei Dahlkirchen, Meſoten, Ruhenthal und
Wolgund, 1813 an den Schlachten bei Bautzen, an der Katzbach und
bei Leipzig, ſo wie an den Gefechten bei Lindenau, Königswartha,
Siegersdorf, Runglau, Wartenburg, wo er ſich das eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe verdiente, und bei Freiburg, ſodann 1814 an den
Schlachten bei Laon und Paris und an den Gefechten bei Chalon,
Montmirail, Chateau Thierry, Trilpont, endlich 1815 an der Schlacht
bei Ligny und den Gefechten bei Wawre, St. Germain und Chatillon
Theil. Seit dem 19. Februar 1852 iſt er Kommandeur der 11. Di-
viſion und ſeit dem 23. März 1853 General Lieutenant. Er iſt jetzt
der einzige noch active Offizier der Armee, der die rühmliche Belage

rung von Kolberg mitgemacht hat. (M. 3.)
Landwirthſchaftliches.

Die Provinz Sachſen hat vor kurzem einen werthvollen Beitrag
zu ihrer Schafgeſchichte erworben. Der Edelhof zu Hundisburg hat
für ſeine Stammheerde 20 zweijährige Schafmütter der engliſchen
Southdown Art angekauft. Die Schafmütter oder Mutterſchafe ſind
berühmten Urſprungs und werden noch berühmtere Schafe zu Nach
kommen haben. Sie ſind von der vielbewunderten Schafheerde des
engliſchen Züchters Lugar, welcher im letzten Herbſte eine ganze
Heerde, aus 933 Edelhäuptern beſtehend, im öffentlichen Aufſtrich ver
kauft und dafür von den Liebhabern das artige Sümmchen von 35,711
preußiſchen Thalern eingenommen hat. Mit der höhern Veredelung
der Nachkommenſchaft hat es folgende Bewandniß. Die 20 Schaf
mütter ſind belegt von dem Sohne des in England unter dem Na
men „102 bekannten Bockes, welchen Lugar zur Benutzung für
nur Eine Sprungzeit gegen einen Lohn von „102 Guineen d. h.
7258/, Thaler gemiethet hatte. Die Nachkommen werden die Stamm
väter und Stammmütter einer neuen Sorte, der ſächſiſchen „Hundert
zweierlinge“ werden und das Jhre beitragen daß auch dieſe Provinz
mit ihren Schafen auf den Strumpf komme: die Zucht bedarf der
Pflege und Ausbildung und es giebt Herren genug, die ihre Zeit und
Sorge der Schafkultur widmen können.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,72 Par. 333,48 Par. 2.331,58 Par. L. 3393,58 Har. D.
I,24 Par. L. 1,23 Par. B. 0,70 Par. 2.
89 pCt. 83 pCt. 80 pCt. 84 pCt.
3,8 G. R. 3,2 R. G. 8,6 G. Rm. 6,2 G. R.

Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Der geſtern Abends geſchrie r

1,06 Par.



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 2. December.

Amtlich. S Srief. e Srief. Geld.Fonds Eourſe. Zf. Brief Geld. t II. Serieß o Rheiniſche Pr. eObl. 4
Pr. Freiw. Anl. A. 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 87 87 do. v. Staat gar. 3
St.Anl. von 1850 4 95 99 Drl. Anh. I. A. u. B. 1167 R. Cr. K. Gldb. 3 92

do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 4 90 do. Prioritäts 4 Sdo. von 1854 4 99 99 do. do. 4 93 do. II. Serte ado. von 1855 4 93 99 Berlin Hamburger n 107 Stargard Poſen 8 cdo. von 18564 99 99 do. Prioritäts 42 1062 do. Prioritäts 4 e
do. von 1853 4 95 ver e 4 re e Wert II. Emiſſton 4 eSchuldſch. 3 83 83 erl. -Ptsd.-Magd. 134 Thüringerdo. Prior. Oblig. a 90 90 do. rior. Obl. a 100

Seehandl. à 50 do. do. t. G. a 98 98 do. III. Serie A. 100Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 98 Wilhelmsb. (Coſel Ia1855 à 100 3 BDSerlin Stettiner S Oderberg) alte 139 esKur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 S do. neue 125 124Schulbverſchreib. 79 Sr. Schw. Fr. alte 150 do. Prioritäts 4 88
Oder Deichbau do. do. neue 140 189 do. II. Emiſſion 4 96
Obligationen 4 (Eöln CrefelderBerl. StadtOblig. 4 98 98 do. Prioritäte 4 Ausländ. Eiſen
do. do. 39 82 Eöln Mindener 156 1655 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 4 100 Actien.Kurs u. Reumärk. 88 e 1602 e Rotterd. 4 76 753 a e e Kiel Altonaz 88 o do. III. Emiſſion 89 89 Ldbaus Zittau e e

Poſenſche 4 97 do. IV. Emiſfion A. 89 89 Ludwigeh. Berb. a
do. 8591 DüſfeldorfeElberf. 145 Man Ludwigeh.Schlefiſche 8 86 do. Prioritäts 4 Le Werken S

Vom Staat garan do. Prioritäts h MNecklenburger a 58eiſerne a er. nert. 298 ZFordb. (Fr.wilb.) 4 57 boör1 MRagdeb. skoje Seloe ren e e e eMünſter Hammer änd. iour u. Keumärk. A. a Kederſcht Mart o1 90 e r
Pommerſche 4 91 97 do. Prioritäts 4 90 90 Nordb (Fr.eWilh.) AhPoſenſe do. Conv. Prior. 96 96 Belg Dohg JPreußiſche 4 91 do. do. III. Serle a (6906 re e eRhein u. Weſtph. 4 e de IV. Serte h 102 101 r de Samb. o
Sichſiſche 4692 Niederſchl. Zweigh. S en er S ancheitſe e 135 erſt v J o e

r t. B.Friedrichsd'or 153 18 fe, Prior. in e 89 Kaſſen Vereins
Andere Goldmün z do. do. Lin. B. 80 Bank Actien 4 115zen à 10 do do. Tat D. 88 Die sonto Comman
Eiſenb. Actien. do. do. lit. F. 76 75 dit Antheile 4 130Aachen Düſſeldorf. 3 83 r Wilh. G

do. Prioritäts 4 8627 e Vohwinkel) 1do. m Emiſſton 869 do. Prioritäts s h Fonds.
do. III Emiſſion 4 96 do. I. Serie s Braunſchw. Bank 4 141 139Aachen Maſtricht 62 do. III. Serie s Darmſtädter Bank 4 143 142do. Prioritäts 4 93 Rheiniſche 1114 173 do. I Emiſſion 4 182

Berg. Märkiſche 87 do. Qsb. (252 E. Geraer Bank 106do. Prioritäts 11012, ſto. (Stamm-) Pr. MWeimarſche Bank 4 ung 130

Präm. Anl. v. 1855 à 100 116 gem. Berlin Stettiner 139 à gem. Magdeburg Wit
ten erge 44 a gem. Stargard Poſen 107 à 168 gem. Ludwigshafen Bexbach 143 a 144 gem. Nord
Fahn (Friedr. Wilh. 56 à 57 gem.
II. Emiſſton 131 a a a gem

Disconto Commandit Antheile 128 à 1298 gem. Darmſtädter Bank
Die Börſe war heute bei jedoch nur beſchränktem Geſchäft in feſter Haltung, auch ſtellten ſich die Courſe zum

Theil beſſer als geſtern.

Bekanntmachung.
Durch Reſcript der Königl. Regierung vom

26. Novbr. C. für die Zeit der Abweſenheit des
Herrn Landrath v. Kroſigk in deſſen Vertre
tung zur Verwaltung des Landrathsamtes des
Saalkreiſes berufen, mache ich den Kreiseinge
ſeſſenen hiermit bekannt, daß ich an den Markt
tagen Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
in der Regel im Geſchäftslokale des Landraths
amtes, an den übrigen Wochentagen aber zu
Beſprechungen in dringenden Angelegenheiten
in meinem Wohnorte Kroſigk anweſend ſein
werde.

Rittergut Kroſigk, d. 30. Novbr. 1856.
Der Rittergutsbeſitzer und Kreis Deputirte

N. Neubaur
Der über das Vermögen des Konditors

Friedrich Wilhelm Lewin hierſelbſt er
öffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe
beendet.

Halle a/S., am 22. November 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Die Conrectorſtelle am hieſigen Gymnaſio
mit einem Einkommen von 825 incl. Woh
nung wird durch Beförderung des jetzigen Jn
habers am 1. Januar 1857 vakant. Behufs
ſofortiger Wiederbeſetzung fordern wir qualifi
zirte Lehrer zur Bewerbung bei uns auf.

Nordhauſen, den 29. November 1856.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.
Jch bin willens mein Haus, Schmeer

ſtraße Nr. 5 am Markt, mit einge
richtetem Laden, zu verkaufen.

ungen.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer2 S oKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen, den 1. December.
Weizen 2 15 S bis 3
Roggen J 255 e 2Gerſte e 16 1 2Hafer 26Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 2. December.
e en loco 50--84 90pfd. bunt. gelb. Ukerm. 72

2 ez.
Roggen loco 42--44 Dec. 40 bez.Br. l G. Dec. Jan. 40 41 bez. u. Br. 40

G., Jan. Febr. 41 bez. Frühj. 41 42
43--42 bez. 43 Br. 42 G.

Gerſte 34——38
Hafer 22——26
Erbſen 40—50
Rüböl loco 162, bez. u. Br., Dechr 16

bez., 162, Br. I62 G. Decbr. Jan. 16
bez. u. G., 167/8iBr. Jan. Febr. 1677 bez. u. Br.,
16 G. April Mai 15*, bez. u. Br. 152 G.

Spiritus loco ohne Faß 23 bez. mit Faß 23
bez. Dec. u. Dec. Jan. 2323 bez. u. G. 23
Br., Jan. Febr. 23 24 bez. u. Br., 23 G.
Febr. März 24 bez. u. G., 24 Br. April Mai
25 bez. Br. u. G.

Weizen ohne weſentlichen Umſatz. Roggen anfangs we
ſentlich unter geſtrige Preiſe gehandelt, dann höher be
zahlt, ſchließt etwas matter. Rübsl in matter Haltung,
etwas billiger verkauft. Spiritus nahe Termine etwas
niedriger verkauft, pr. Frühj. feſt behauptet gekündigt
ca. 100,000 Quart.

Breslau, d. 2. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10, G. Weizen weißer
70 90 gelber 682-80 Roggen 44 50
Gerſte 38 44 Hafer 26 30
Stettin, d. 2. Decbr. Weizen Frühf. 73 Rog
gen 39--40 bez. Dec. 39 G. Frühf. 42 G. 43
G. u. Br. Spiritus Dec. Jan. Jan. Febr. 15 bez.
Frühj 14 bez. u. Br. Rübbl Dec. 1677 bez.

Hamburg, d. 2. Decbr. Weizen und Roggen unver
ändert und geſchäftslos. Oel ſehr ſtille, loco 31, pr.
Mai 30

London d. I. Dec. Fremder Weizen Detailgeſchäft.
Weiße Erbſen 1-—2 Schill. niedriger, Hafer höher die
übrigen Artikel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zell.
am 3. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zell.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. December am alten Pegel 2 Zoll über 6.,

ction
im Forſtreviere Reinharz.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nach
ſtehend aufgeführter Nutzhölzer, als
212 Rothbuchen, 68 Weißbuchen und 77 Bir

ken Nutzenden, von 9 20 Fuß Länge
und bis 18 Zoll mittlerem Durchmeſſer,

20 Rothbuchen Nutzenden zu Schlittenkufen
ausgerodet,

180 Eichen Nutzenden, von 15 55 Fuß
Länge und bis 20 Zoll im Mittel ſtark
(vorzüglich zu Speichen und anderer Stell
macher Arbeit ſich eignend) ferner

6 Schock Buchen und BirkenStangen und
11 Klftrn. dergl. Felgenholz,

ſteht Montag den 15. December c.
von früh 10 Uhr ab

Termin im Schlage Jagen 17 an der Dübe
ner Straße an, wozu Käufer hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß des
Kaufgeldes gleich im Termine zu erlegen iſt.

Rittergut Reinharz, den 1. Decbr. 1856.
Der Förſter

am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoll.
(Eisgang.) e

Auetion.
Freitag den 5. December er. Nach

mittags von 2 Uhr ab verſteigere ich im
Auctions-Lokale, gr. Märkerſtr. 22,
verſchiedene Nachlaßſachen, beſtehend aus
Kommoden, Schränken, Tiſchen,
Stühlen, Bettſtellen, Wand u. Stutz
Uhren, Federbetten, Wäſche, Klei
dungsſtücke, Lampen; ferner eine Partie
Galanterie-Waaren, Band, Zwirn,
Wolle, Baumwolle, eine Partie Vogel
bauer, Wein und Rum u. dergl, mehr.

Carl Paerzoldlt.
Holz Auction

Mittwoch den 10. d. Mts. in dem Witz
ſchersdorfer Holz in der Aue bei Oölkau
gelegen, ſollen am gedachten Tage Mittag 11
Uhr Eichen, ſowie andere Nutzhölzer meiſtbie
tend verkauft werden. Die Bedingungen wer
den an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Geſucht wird ein ordentliches reinliches
Mädchen zur Aufwartung

Schulze. gr. Brauhausgaſſe Nr. 15, 2 Tr.

Naturalien Verkauf.
Die Naturalienſammlungen des verſt. Jnſp. Dr. Buhle, beſtehend in vierfüß. Thieren,

Vögeln, Eiern, Amphibien, Jnſecten, Conchylien, Corallen, Mineralien, Se
ſtroſitäten und verſchiedene Gegenſtände in Spiritus, ſowie andere Naturhiſtoriſche Merkwür
digkeiten ſollen in ganzen Sammlungen und Einzeln verkauft werden. Käufer können die
ſelben Nachmittags von 1 bis 4 Uhr in Augenſchein nehmen. Näheres große Steinſtraße Nr. 6.

Sceletten, Mon-

rorr als m el.Unterzeichneter beabſichtigt in Kurzem wieder nach Halle zu kommen,
Zu dieſem Zwecke ſind in der Papierhandlung von

A. Fritze einige Bilder zur gefälligen Beurtheilung meiner Leiſtungen ausgeſtellt und iſt das
Bei nur dreimaligem kurzen Sitzen garantirt die treueſte

lungen Portraits in Oel zu malen

Nähere daſelbſt zu erfahren.
Aehnlichkeit der Portrait- Maler

um auf Beſtel

G. Schultze aus Naumburg.
Scorzomner W urzel, ein neueres,Hausverkauf

gr. Ulrichsſtr. Nr. 42. Näheres zu erfragen
Fleiſchergaſſe Nr. 37. empfingen W. Fürſtenberg S Sohn.

Zur Anfertigung von Stickereien empfiehlt ſich
beſſeres CaffeeSurrogat ſtatt des Cichoriens, ganz ergebenſt Hobuſch, Sattler und Täſch

ner, Leipzigerſtraße Nr. 23.



Stahlſedermn.
Mein aufs Beſte ſortirtes Lager, von den gewöhnlichen Schulfedern bis zu den beſten

Sorten, als: Gutta Percha, Cement, Kupfer, Damen, Zeichen
und Federn mit vergoldeten Spitzen, ſowie alle Sorten Halter dazu, empfehle zu
den aufs Billigſte geſtellten Preiſen. W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

R Vie Hut- Fabrik von R. V eclelimg. S
Der Laden derſelben iſt von heute große Ulrichsſtraße Nr. 5A, 5, die Fabrik

Leipzigerſtraße Nr. 22, 22.
Ich empfehle meinen geehrten Kunden das Feinſte in echt Pariſer SeidenHüten in neue-

ſter Fagon von 2 bis 5 ſo wie alle in mein Fach einſchlagende Artikel. L. Wedding
Alle Reparaturen der getragenen Hüte, Färben, Waſchen, Umarbeitungen werden

von mir ſelbſt gefertigt. WeddingDurch friſche Sendung von Damen Mänteln größter Auswahl, der neueſten Schnitte
und Beſätze bin ich darin wieder vollſtändig aſſortirt, und iſt durch vortheilhafte Einkäufe
darin im Stande, die billigſten Preiſe zu ſtellen

Die Tuch- und Modewaaren Handlung von
D. II. Apelt in Gröbhzig.

Angora zu Damenſjacken iſt wieder vorräthig zu 1 die Berliner Elle bei
D. II. Apelt in Gröbzig.

T Großes deutſches Nationalwerk.
Vom 1. Novbr. dieſes Jahres an erſcheint in unſerem Verlag

Meyer's
neues

Konverſations-Ferikon,
ine Real- Encyklopädie

für alle Stände.
Pollſtändig in 15 Dänden,

mit einer Gratis-Zugabe von über 300 Stahlſtichen, beſtehend in einem vollſtändigen
neuen geographiſchen Atlas, einem phyſikaliſchen Atlas, einer Gallerie der

intereſſanteſten Porträts und einem Album maleriſcher Städte Anſichten.

Jede Woche erſcheinen eine bis zwei Lieferungen jede zu 4 Bogen, mit 1 Stahlſtich.

Subſkriptionspreis nur 3 Sgr. für die Lieferung.W Was mehr erſcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen erhalten die Subſkribenten
gratis.Unſer Neues Konverfations Lexikon wird ein Wörterbuch der allgemeinen Bildung neuer voll

ſtändiger, beſſer und billiger als irgend eines ſeiner Vorgänger. Es iſt auf das Verſtändniß aller Bildungsgrade berechnet, dem Vermögen des großen u hlkums ange 7 alt Alles wirklich Wiſſenswerthe
in der prägnanteſten und anziehendſten Form iſt frei von allem Formelkram und gelehrten Wuſt, ſchließt alles
rein Fach Wiſſenſchaftliche und nur einer exkluſiven Leſerſchaft Jntereſſante aus, ſteht aber ganz auf dem
Höhepunkte unſerer heutigen Kenntniß und Erfahrung und läßt an Reichhaltigkeit und Zahl der Artikel an Prä
ciſion und Ausführlichkeit der Darſtellung bei Weitem Alles hinter ſich, was die Literatur in dieſem Fach bisher

eboten hat.Wegen Plan und Organismus des Werkes verweiſen wir auf die den Zeitungen bei
liegenden Prospecte und die von allen Buchhandlungen gratis zu erhaltenden robe-
hefte.Hildburghauſen- Das Bibliographiſche Jnſtitut.

E. Zu beziehen durch S oeclel Sümnon in Matle, Loſſier in
Cönnern, Meiſe in Alsleben, Metzner in Löbejün Becher in Nebra.

DasMeubles- Magazin von Jchurig u. Jchönemann

am Markt, Eingang: kühle Brunnengaſſe,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt.

re Schmeerſtraße
bei H. G nſind wollene karrirte Kleider zu 1 25 wieder angekommen.

Nothe Bettdecken,
Gardinenſtoffe in glatt und gemuſtert empfiehlt zu billigen Preiſen

H. G ene nnSechmeerſtraße. S

weiße Bettdecken, weiße Kanten- Unterröcke und

Fr. Schellfiſche,
Dorſch,
Seezungen,
Schollen,
Holſt. Victoria Au-

ſtern empfing ſo eben

Julius Riftert.
Große ſüße Türk. Pflau

mMEn in ausgeſucht ſchöner Frucht empfehle

à Pfd. 3 Sgr., 10 Pfd.
auch 11 Pfd. P. 1 Thlr., in
Fäſſern von 15 billiger.

Fs Riſſert.
Eine Frauensperſon die in der Küche er

fahren und zugleich die Beaufſichtigung der
Kinder zu übernehmen hat findet gutes Un
terkommen.

Nähere Auskunft wird Frau Kaufmann
Eichler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 17, zu erthei
len die Güte haben.

Offene Stelle. Eine perfecte KochMam
ſell erhält zu Neujahr in einem gräfl. Hauſe
in Berlin vortheilhaftes Placement durch

Th. Bölte in Magdeburg.
Ein junges Mädchen von außerhalb, welche

bereits mehrere Jahre in einem Geſchäft con
ditionirt hat und gute Atteſte aufweiſen kann,
ſucht ſobald als möglich unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Ladenmädchen, oder
auch zur Nachhülfe der Hausfrau

Näheres an der Halle Nr. 18.
Gebrauchte Meubles

aller Art, getragene Kleidungsſtücke, Federbet
ten Wäſche, Uhren, Antiquitäten, Gold und
Silberſachen ſowie altes Kupfer und Meſſing

ſen die Handlung von
J. Bethmann, Steinſtr. Nr. 63.

Große Steinſtraße Nr. 63 iſt die Hälfte der
BelEtage mit oder ohne Meubles anderwei
tig zu vermiethen und zum 1. Jan. oder April
1857 zu beziehen.

Wie im vo
rigen ſo auch in
dieſem Jahre er

J laube ich mir die
h Herren Oekono
I men auf meine

Häckſel-Maſchi
nen, ſo wie auch
Kraut u. Rü-

ben Maſchinen
verſchiedener
Conſtruktion

ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen.

ren MeyeHalle, Schmeerſtraße 21.
R

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Umſchlage-Tücher in allen Größen, Double Shawls für Damen und Her
ren und Türkiſche Herren-Tücher zu haben bei

R. GEBBE G
e Schmeerſtraße a

Täglich friſch geröſtete feine
Caffee.

fein Mocca à W 12
feinſten Menado, hell und braun geröſtet

a 10 8 beiW. Wiüürstenberg S o.
Mein fertiges Damen Mäntel Lager in verſchiedenen Stoffen iſt durch neue Zu

ſendung auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

H. G nnnn,S Schmeerſtraſze. h

e

e

Milch Aeſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch

Aeſchen in wohlbekannter Güte iſt wieder auf
das Vollſtändigſte aſſortirt.
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Donnerstag den 4. Decbr. treffen Um allem Jrrthum zu entgehen
wir mit einem ſtarken Transport

S u. 5 jähriger hannöverſcher Pferde
in Gröbzig ein.

Moſes Kerſten.
Simon Welſch aus Halle a/S.

von Kleidungsſtücken bei

mann iſt, und nicht vis à vis von mir.
Wittwe Ellrich.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mache ich hiermit bekannt, daß der Ausverkauf
Herrn David

Schmeerſtraße Nr. 40 neben Herrn Gunder

Schmelzbutter
in ſchönſter feiſcher Waare empfiehlt bei gro
Fem Vorrath in Kübeln und ausgeſtochen bil
ligſt die Butterhandlung von

Leop. Rilhlßng,
früher F. A. Perſchmann.

in jeder Quantität, kauft ſtets zu hoben Prei e



Beilage zu Nr. 285

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Groß a. Frankfurt a. M., Jotſch a. Bremen,
Ebxrhart a. Newyork.

Stackt Zürich
Berlin, Leuthier a. Leipzig.
Amtm. Hübner a. Gatterſtedt.

Goldner Ring Hr. Factor Martini a. Rothenburg.
Hr. Opernſänger Bräuer a. Berlin.

Hr. Hauptm. Schwarz a. Mag
Die Hrrn. Kaufl. Gentſch u. Sauppe a. Magdeburg Goldmann

a. Merſeburg.
Waltenburg.
deburg.
a. Berlin.

Hr. Dr. Walther a. Dresden.

Chüringiſche Eiſenbahn.
S Zur Kenntniß des Publikums diene

hiermit, daß ſich der Briefkaſten zur Beſtellung
der Eiſenbahnbriefe für die Thüringiſche Bahn
vom nächſten Donnerstag, den 4. d. Mts. ab,
nicht mehr am „rothen Thurm ſondern am
Hauſe des Herrn Kaufmann Werther am
Markt befindet
Halle, den 2. December 1856.

Der Bahnhofs Jnſpektor.
Randel.

7000 Thlr.
ſind zum 2. Januar 1857 auf Landſicherheit
auszuleihen. Riemer,

JuſtizRath.
3000, 800, 300 ſind gegen pupillari

ſche Sicherheit auszuleihen, ſowie auch 200
durch den Kommiſſionär A. Schulze, Kut
telhof Nr. 1
Holz-Auction a/ G. in Teicha.
Mittwoch den 12. Decbr. Mittags 12 Uhr

Ellern, Rüſtern, Eſchen u. ſ. w., größtentheils
Nutzhölzer.

Verſammlungsort: Gaſthaus zu Teicha.
Stöbe.

Ein Fiegelmeiſter,
ver Oſtern k. J. antreten kann, cautionsfähig
iſt, und über ſeine Geſchicklichkeit und Recht
lichkeit genügende Zeugniſſe aufweiſen kann,
wird für eine neu zu errichtende Ziegelei zu
engagiren geſucht. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung nimmt frankirte
Briefe, in denen ſich mit e No. 100
bezeichnete Meldungen befinden, ent
gegen

Eine Buchbinderei,
mit Leihbibliothek oder Ladengeſchäft
verbunden, in einer Provinzialſtadt ſich befin
dend, wird zu kaufen geſucht. Reflektanten
belieben ihre Adreſſen franco abzugeben unter
„F. W. Breiteſtraße 22 Luckenwalde.“

Eine Wirthſchaſterin, welche im Stande
iſt, eine ſtädtiſche OekonomieWirthſchaft ſelbſt
ſtändig und gut zu führen, wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Offerten, unter Beifügung
der Atteſte, unter der Adreſſe A. Z. poste
rest. Brehna. Briefe franco.

Verwalter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger, ordnungsliebender und der

Feder gewachſener Oekonom in reiferen Jahren
findet, wenn er im Beſitz guter Atteſte iſt, zu
Neujahr k. J. als Hofverwalter dauernde Stel
lung auf dem Rittergute Burg ſcheidungen
bei Laucha.

Jn der ehe nhanecunmng in Halle iſt zu haben
Combes und Viollet Kaiſerl. franzöſiſche

Jngenieure), die
rauchverzehrenden Oefen.

Beſchreibung der bis jetzt bekannt gewordenen
Apparate und Mittel zur Verhinderung der Bil-
dung und zur Beförderung der Verbrennung des
Rauches. Mit vielen Zuſätzen, rienſ ear
beitet von Vr. C. Hartmann. Mit 44 Figu

ren. 8. Geheftet. 15
Die Verzehrung und Verbrennung des ſich aus Dampf

keſſeln und vielen andern Feuerungsanlagen, die mit Torf,
Braun und Steinkehlen geheizt werden entwickelnden
Rauches, iſt eine ſehr wichtige Tagesfrage. Die vorlie
gende Schrift iſt die erſte Zuſammenſtellung der bis jetzt
zu unſerer Kenntniß gekommenen Mittel zur Rauchver
brennung. Das obige kleine Buch enthält einen Schatz
von Kenntniſſen und iſt allen denen zu empfehlen wel
che ihre mineral. Brennſtoffe hoch verwerthen und ohne
Rauch verbrennen wollen.

Die Hrru. Kaufl. Martin a. Barmen,
Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hettersleben.

Hr. OAmtm. Schnuphaße a. Cöthen.

Stadt Hamburg

2 Verona.Wulf u. Sturz a. Schwarzer Bär-
Hr. a. Berlin.

Hr. Oekon. Lichterloh Goldne Kuser-
Hr. Stud. Witting a.

Steinkopf a. Magdeburg.

Die Hrrnu. Kaufl. Henle-Hahn a. Rhieng,
Hr. Tuchmachermſtr. A. Thieme a. Freiburg a U.

Die Hrrn. Fabrik. Breuſt a. Wurzen Leutſch a. Gotha
Hr. Gutsbeſ. Gertung a. Ober Neſſa. Hr. Kaufm. Ernſt a. Kronſtedt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Amtm. Schwarzer a. Vitzthal. Hr. Prep
teur Thom n. Bruder a. Straßburg. Hr. Kaufm. Wolfram a. Stettin.

Thüringer Rahnhof: Hr. Dr. Delbrück u. Hr. Kaufm. Herbenz a. Berlin

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 4. December 1856.

Goldner Löwes Die Hrru. Kaufl. Schmidt g. Halle, Meyer a. Hannover.
Hr. Conditor Schumann a. Zeit.

Hr. k. k. Baurath Pietſch a. Wien. Hr. Reg.Rath
Die Hrru. Kaufl. Lobe a. Anclam, Heinrichs a.

Blumenthal

e Beſten Havanna Honig empfiehlt in
Gebinden und ausgewogen Amtonm e.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich der geneigten Beachtung mein Lager von ABE-

und Bilderbüchern, Jugendſchriften,
Weihnachtskataloge gratis bei Bäuarck Anton in Halle.

Weihnachtsbüchern für jedes Alter.

bei Schroecdiel G
Bildern von G. Süss.

Münchhausens Erlebnisse,

Text von Simrock 27

Dässeldorfer Künstler-Albumm für 1857 3 2 22 9 6
et W ettlopen tüschen d. Haasen u. d. Swinegel in

6. Auflage 27
Reinke Fuchs in 7 Bildern im feinsten Farbendruck 27

nach der Natur vom Maler Wille 27
Wiüll Dulenspfiegels SchwänkKe in Bildern von A. Schroedter,

e

Festgeschenke

aus der Kunstangtalt von Arnz C Comp. in Düsseldorf,
vorräthig

Sürmom in Halle.

in 8 Bildernvon ihm selbst erzählt,

Feine, grüne Mecklenburger Koch
Erdſen, ſehr ſchön weich kochend, em

pfing ich wieder und empfehle ſolche im Gan
zen und Einzelnen billigſt.

Mernhard Schober.
gr. Steinſtr.

Alle Sorten Hulſenfruchte, gut kochend.
Bernmhard Schober,

gr. Steinſtraße

Mein Lager von feinen Herren-Cravat
ten, Shlipſen, Binden, Cache-nez,
Herren Shaspls, Plaids, türkiſchen
Halstüchern e. iſt durch neue Zuſendun
gen wieder vollſtändig ſortirt, und verſpreche
ich billigſte Preisſtellung bei reellſter Bedienung.

Nuulüuus Lachmmamm,
Markt Nr. 15.

Schleier
weiße und ſchwarze, geſtickte in Tüll von
15 Sgr. an, Pepita, Gaze, Gaze Donna
Maria gebogt à 20 Sgr. die beliebten Ri
ſtori empfiehlt Junlüuns Lachm am.

Negligée- Hauben
in den neueſten Façons, in Tüll geſtickt und
eleganter Bandgarnirung, jedes Exemplar in
anderer Façon, bei

Munlüns Lachinaunu.
Große geleſene Hoſinen,

a t 5 5 5 8 66 4 6 9 8 RFriſche Bairiſche Schmelzbutter 3
für 1

ff. Nafſinad in Broden à W 5
Extra f. Melis in Broden à b

fein geſtoßene Juckern nach Qualité, beſte
Corinthen, große Mandeln, friſchen
Citronat, feine Gewürze billigſt.

Briedr. Waubert,
alter Markt Nr. 20.

5 2 JUene Kheiniſche WBallnüſſe,
12 Schock für 1 bei

Friedr. Taubert.
Dtearinlichte beſter Qualité a Pack s

und 9
Glanz Talglichte à W 7 kleine

Stearinlichte à Dutzend 6 empfiehlt
Wriedr. Waiuibert.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag, den 5. December.

Zum erſten Male:
Graf Eſſex.

Trauerſpiel in 5 Acten von H. Laube.
Der Stoff zu dem vorliegenden Stücke iſt

ein ſo anziehender, dramatiſch wirkſamer, daß
derſelbe ſchon vor mehr als 200 Jahren von
La Calprenede zu einem Schauſpiele gewählt
wurde. Bald bemächtigten ſich auch Dichter
anderer Nationen dieſes dankbaren Bühnen
Vorwurfes und Bank's „Graf Eſſex“ enthu
ſiasmirte das engliſche Publicum und gleichzei
tig eine deutſche Bearbeitung deſſelben unſer
vaterländiſches Publicum ſo, daß ſich das Stück
ſeines außerordentlich populären Jnhaltes we
gen faſt ein halbes Jahrhundert als Caſſenſtück
auf dem Repertoire erhielt. Laube hat den
Eſſex Stoff auf's Neue für eine dramatiſche
Dichtung aufgenommen und daraus auf ſelbſt
ſtändige Weiſe ein Trauerſpiel gebildet, welches
nach dem Urtheile ſtrenger Kritiker unbedingt
für ſein trefflichſtes und beſtes gilt. Das Stück
hat auch bereits auf den gerühmteſten Bühnen
unſeres Vaterlandes die Feuerprobe ſeines Wer
thes vollſtändig beſtanden denn es wurde bei
jeder mit einem Beifallsſturm vom Publicum
begrüßt.

Um dem Wunſche des viel geehrten hieſigen
Publicums zu genügen, beeile auch mich dem
ſelben das an Handlung und Charakteren ſo
reiche Werk vorzuführen.

Julius Wunderlich.
Die Mitglieder des Maurer und Zimmer

gewerks im obern Saalkreiſe werden hiermit
erſucht, ihre Statutenbücher bei der nächſten
Auflage, Sonntag den 7. December, mit zur
Stelle zu bringen.

Bergſchenke bei Cröllwitz, den 2. Dec. 1856.
Der Vorſtand.

Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelau
fen. Abzuholen gegen Koſten auf

dem Rittergute Lochau.
Montag den 1. Decbr. C. iſt mir eine braune

Jagdhündin mit gelblichem Behang, weiß be
ſprickelter Bruſt und vier weißen beſprickelten
Füßen zugelaufen, und kann der ſich legitimi
rende Eigenthümer dieſelbe gegen Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten wieder in Empfang
nehmen bei

Kloſtermann in Roſenfeld



Photographieen zu Weihnaehtsgegchenen S

im ganz Besonders dazu geeigneten Rahmungen,
80 Wie auch

1) Photographieen in den Lebensfarben
Wersonen, wo die Photographie, als höchſte Garantie
unterſcheiven von den Photographieen auf Papier in Oel retou
zum Bruſtbilde in Lebensgröße zu 5 Louisd'or; auch von Oel

n Oel auf Vachsleimwamcl, en
der Aehnlichkeit, durch die Farben hindurch noch hervortritt (wohl zu
chirt [gemaltſ)), von 4 Zoll Größe 2 in allen Größen bis
Gemälden dem Originale in den Farben vollkommen treu

2) Photographieen ohne, auch mit den Tebensſfarben, auf Papter, mit GIIas-GlIa m
(nicht Lackirung ec.), als das allerfeinſte, was bis

ſowie als ſehr beachtungswerth
jetzt in der Photographie geleiſtet werden kann, von 3 an

3) von Mag uerreotypen vergrößerte Photographieen in jeder Art von Ausführung und in jeder gewünſch
ten Größe bis zum Bruſtbilde in Lebensgröße auch von einzelnen Perſonen,
den ſind; ferner

4) Photographieen in jeder Größe auf Papier von Perſonen Gruppen,
raphie ohne alle Retouche (Malerei) zum Studium für Maler

wenn mehrere auf einem Daguerreotyp vorhan

Gemälden, Landſchaften c. auch als reine Photo
in künſtleriſcher und lebendiger Darſtellung (nicht nach Berliner Art,

ſondern in einem lebensähnlichſten pPhotographiſchen Farbenton), und liegen Probe Anſichten bereit; 4 Zoll Größe 1 10 die
ſelben mit 4 bei Abnahme von 50 Stück.

5) Panotypen auf Glas und. Wachstuch von
1 5 9 an.

Gruppen und einzelnen Perſonen (eignen ſich beſonders für Kinder) von

Die Aufnahme bei jeder Witterung im geheizten Glas-Salon täglich von 10 bis 1 Uhr, und werden nur Arbeiten un
ter Garantie der höchſten Aehnlichkeit und bekannten Sauberkeit abgegeben. Es empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Berück
ſichtigung das photographiſche Inſtitut von II.

Mitglied des Photographenvereins für Mittheilung
Gang e, Fripzigerſtr. 95,
gegenſeitigßgemachter Erfahrungen und neuer Entdeckungen.

Bücher Auctiom?
Am 15. December u. ff. Tage kommt in dem gewöhnlichen

AuctionsLokale, alter Markt Nr. 3, Nachmittags von 2 6 Uhr,
eine Bibliothek zur Verſteigerung, die ihrer Natur nach manches zu
Weihnachts eſchenken ſich Eignende bietet, indem ihre Haupt
fächer ſich auf „Schöne Literatur, Geſchichte u. Kunſt- u.
Kupferwerke“ beſchränken. Die Cataloge, welche gratts beim
Unterzeichneten zu haben ſind, beſagen das Nähere.

Halle im Decbr. 1856. J. F. Lippert,Kön. Bücher Auct.-Commiſſarius.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Uene Friefe
aus den vereinigten Staaten von Nordamerika
in die Heimath, mit beſonderer Rückſicht für deutſche Auswanderer.

eVon L. v. Baumbach. 8. (21 Bog.) 4Shl. h Fiſcher Caſſet.
Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung

Miniatur-Ausgaben.
Verlag der Decker ſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei in Ber
lin Wilhelmsſtraße Nr. 75), zu beziehen durch jede Buchhandlung,

in Halle durch Bauard Anton
Plattdeutſche Gedichte. 6. Aufl. geh.

1 15 in engl. Einband 1 A 25
Humoriſtiſche Jagdgedichte. geh. 1

in engl. Einband 1 15 J.
Die Jelterſche Liedertafel in Berlin,

ihre Entſtehung, Stiftung und Fortgang, nebſt
einer Auswahl von Liedertafel- Geſängen und
Liedern. geh. 20

Soeben erschien und ist bei uns zu haben

Wilhelm
Bornemann,

üſſeldorfer Künſtler Albumfür wo ſendorſe Künſtler tn 3

Pfeſfersche Buchhandlung

Binnen Kurzem erſcheint und iſt durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

die vierte
neu bearbeitete und ſtark vermehrte Auflage vo

Pierer's
Univerſal-Lerikon

24 eder Vergangenheit und Gegenwart

oder S„neuſtes encyelopädiſches Wörterbuch s
S der Wiſſenſchaften Künſte und Gewerbe, S
S neu bearbeitet von Gelehrten und Fachmännern. S
c z

Das Werk int in Li Bogen a Sgr. erenS eintreten bis höchſtens 20 Sände
S à 60 Bogen umfaſſen. SS Alles was 20 Bände oder 1200 Bogen überſteigt

erhalten die Subſcribenten gratis. uS Ein bequemes, allgemein verſtändliches Nachſchlagebuch, S
S welches über alle Gegenſtände menſchlichen Wiſſſens eine aus S
S führliche, zuverläſſige und unpartheiiſche Auskunft ertheilt, fehite S

bis zum Erſcheinen des obigen Werkes in der deutſchen Literatur. Von Auf J
lage zu Auflage ſteigerte ſich nicht nur die Anerkennung, die das Uni
verſalLexikon überall wo Deutſche wohnen fand, ſondern auch der 8
Werth und die Vortrefflichkeit des Jnhalts unter der umſichtigen S
Leitung einer tüchtigen Redaktion. Auch dieſe neue Auflage wird Zeugniß S
dafür ablegen, daß dies ſchöne Werk mit der Zeit gleichen Schritt ge S
halten hat und nach wie vor an Gediegenheit alle Erſcheinungen ähnlicher
Art übertrifft. Es iſt ein wohlwollender Rathgeber in den verſchie
denſten Lebenslagen, ein treuer ſtets bereitwilliger Lehrer, der die
Intereſſen des arbeitenden Standes ebenſowohl im Auge hat, wie dieje
nigen der gelehrten Welt. Kurz das Univerſal Lexikon iſt eine Enchelo

pädie im vollen Sinne des Worts. SDas Probeheft wird von jeder Buchhandlung gratis
ausgegeben.

Altenburg in Sachſen. Verlagshandlung von H. A. Pierer.

C Großer Ausverkauf ſämmklicher
Weiſz- Waaren und Stickereien.

Um mit ſämmtlichem Vorrath meines wohl aſſortirten Weißwaaren und Sticke
als den 1. bis 15. December gänzlich zu räumen, verkaufereien-Lagers noch von heute,

ich ſelbige mit 50 Procent unter dem Einkaufspreis, von welchen i n
als: fein geſtickte Mullkleider zu 2 Thlr., fein geſtickte Röcke zu 1 Thlr. ächt geſtickte
Garnituren (Chemiſets und Aermel), früher 4 Thlr., jetzt 13/4 Shlr., geſtickte Taſchen

Wachsstock und Wachslichte in allen
Grössen, desgl. Kinderlichte in Stearin und
Talg, empfiehlt möglichst billig
E. Armolcd, Licht u. Seifenfabrik.
Mauerſteine großer und mittler Form

ſind auf meiner Ziegelei hier vorräthig und
laſſe dieſelben noch zum Herbſt Preiſe ab.

Stengel.
I Waſchteſſel zu verk. 1 meubl. Stube zu

ich nachſtehende,

tücher von 5 Sgr. an, Fanſchons in weiß und ſchwarz von 5 Sgr. an, und Klapp-
kragen von 1 Sgr. an verkaufe.

Rabatt. Nur bei
Sollte Jemand geneigt ſein, dieſelben im Ganzen zu kaufen, ſo erhält er noch 102

G. Rothlkugel,
Leipzigerſtraße Nr. S.

Mein reichhaltiges Lager von Mabanuna und Wremer Cigar-
ren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme.
Große Türk. Pflaumen, à W 3

für 1 10 empfiehltOtto Whieme.

Friſche Thuringer Salzbutter in Kü-
beln und ausgewogen billigſt bei

Otto Thieme.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

im NeumarktSchießgraben.
T Für Schmiede und zur Wate die

billigſten Steinkohlen und Koake beisf J. G. Mann.

Beſtellungen auf Marmorwaaren bit-
ten in dieſer Woche noch geſchehen zu laſſen,
indem nach Ablauf dieſer Zeit dieſelben erſt
nach Neujahr ausführen können

Ebert S Comp.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

verm. Leipzigerſtr. 13. Näheres 3 Treppen.

Neue Wall- und Haſelnuſſe
beſter Qualität offerirt in Wiſpeln, Scheffeln
und einzeln.

Aepfel von allen Sorten zu billigen Preiſen,
C. Müller Schülershof Nr. 72.

Wiener Putzpulver in Packeten a 1 und
2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Zu haben bei C. Fang Neunbäuſer Nr. d.
Friſcher Kalr den 6. und 7. December
in der Kirchnes'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein tüchtiger Schmiedegeſell ſtadet dauernde
Arbeit bei Eisfeld in Seeburg.

Zwei Tiſchlergeſellen finden dauernde Be
ſchäftigung bei C
F-Vogel, Tiſchlermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 62.
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